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Änderungsantrag zu EPU01

Von Zeile 11 bis 14:
ist, wertebasierte Politik zu machen. Und wir schützen die ökonomische Basis, auf der wir unsere Politik
aufbauen. Eine Erderhitzung über 2 Grad wird unkontrollierbare Folgen auf unser Zusammenleben und
unsere Freiheit haben. Und sie trifft immer erst die Schwächsten. Wir leben bereits in einer Welt, die sich
um ein Grad erwärmt hat. Die Klimakrise ist grausame Realität geworden. Und sie trifft zuerst jene, die den
Klimawandel nicht verursacht haben und sich am wenigsten vor den Auswirkungen schützen können:
Menschen, besonders Frauen, in den Ländern des globalen Südens. Deshalb streiten wir, an der Seite einer
globalen Bewegung, für Klimagerechtigkeit.
Wir GRÜNE stehen für eine ambitionierte Klimapolitik, die sich an den wissenschaftlichen Erkenntnissen
des Weltklimarates (IPCC) ausrichtet und sich zu den Zielen des Pariser Klimaabkommens bekennt.
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